




FKFchuldige GratulationsFeilen
Mit Welchen
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deinrich Nlauſings/
a

Philoſophiae Practicae hochſt meri2

tirten  Profeſſoris Publici
Auf der Weltberuhmten Academie Wittenberg

Fnoch Sdlen MochWhr n ugendWelobten Fungfer

SunGsen

h ophia/
DesWochEdlen Weſt und Mochgelahrten Merrn

MegggJ

MichaelWalth.
J.V. D. und Vornehinen des geaths aihier wie auch im

Konigl. und Churfurſtl. Hoffgericht hochberuhmten Advocati Ordin.
gfertzgeliebteſten nngfer Vochter

Als ſolche den XXll. auguſti.a. MDC CIX. in Wittenberg
ſch hegeaSein ergebenſtes Gemuth conteſtiren und ſich zu fernerer Wohlgewo

genheit auch abweſend recommenciren ſollen und wollen

XCELLEN?Zgantz verbundenſter Diener

M. Fohann Facob Kerber von traßburg
Einer Hochlobl. Philoſophiſchen Facultat in Wittenberg Acjunctus.

Druckts in Wittenberg Chriſuan Schrodter Unwerſ. Buchdr.
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eit iſt ein Edler Schatz /welche gar

nicht zu vergleichen
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QIiooö——Weiche langeJeit geſamnutet beygelegt mit allem Fleiß:
Kan man aber wohi was nennen daß die Fheißheit uns

entwende?
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Mein: Sie bleibet unverruckt  ob gleich alles hier vergehet

Mich in Jſchund Stanb verwandelt it SJE doch davon
befreyt
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Venn SJE grunet nach dem Vode nach des Menſchen
Eterblichkeit

e

IWird SJE ben der Nach  Wett hier und im Himmels

Zelt erhohet.
Sin



Gin ſolch Jeleynod hat anch ietzt welches  iſt frhr hoch
zu ſchatzen

Wegen ſonderbahrer Sugeiide/ Weißheit glugheit und

Werſtand
Ver ghochEdle Kelaufgjg fundon das JOM durch

das SheBand
Wird gegeben an DEM nichts die Ratur weiß auf zu

n ſetzen!
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2Vit iſt eingalantes ut eine ſchone Sottes Sabe!2

Sle vophue wird dentaut einenrkling und weifen gann.:

Wo recht! wo die hohe Kgeißheit man peh andrer finden

kan
Za ſehlrt nichts an fußen Sroſt der nicht das Vemuthe

ül inhe.
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Ss wird alles gut beſtellt wo vophia reſidiret/

hnd Euſebie ſich findet beh der Theodora ein:

a muß das Welucke bluhen und der eegen SOTeS

I fryn/a nimmt das Vermogen zu daß man keinen Mangel

iſpuhret.
Wliuuck zudieſem Jheuren Pfand! Gluck zu direm

Wott a Seſchencke!
I

Baß DJR heute Wroßer Gonner GAtt in deine
KHand eindriut

Und nut lauter Ehr  und reude  JCh ani gcn
KGochzeit ſchmuict.

a cch nichts krancke!

Komt



Vdonit manchmahl was wiedrig's vor in der angefangnen

N/
Mache GOtt aus bittern Waßer Malvaſier und ſußen Wein!
Mectar aus dem WerniuthsSaft ſſors magerſprießlich ſeyn!
Sr verhindre wanẽz Jhm woylaefallt das Creutzes Wehel

JeWott ig dieſtn Aheinſto ſt ¶nder ſhonften nmiuth

grunen/
94—

A

hnd vielregensFrunhte briugn kunfftig zur rgotzlichkeit
Genderſeits  und Jhm zum Preiſe dort einmahl in jener Zeit!

Er laßetrlibes Ahngemach allezeit zum beſten dienen!

a e Jo leben recht vrrgnugt! BOtt woll g HNEN
anr tin Sachen

Zuls wie dara dorttzurichtenund Sde in dem Sheſtand
Zederzeit mit Wonne kronen und mit ſeiner Bnaden Hand

Kbberſchatten mildiglich!Sr woll alles glucklich machen!
Sines bitt ich noch zutetzt heurer ßelauſing eh ich

ſcheide.
Won WJRnach dem Vaterlande  wo ich mich bald ſehne hin
Walte mich im Angedencken andre nicht den guten inn

DVEJNE Molxfahrt ſoll mir ſeyn auch abweſend meine

FGreude.And die Zaeue ſo Dil haſt offt vergnugt mit mir gepflogen

Woff' ich wird noch feſte bleiben ob Uns gleich der ggochſte treñt
Zhnd nach ſeinemRath und Willen mir was anders zuerkenit

Fa ich glaub'es gantz gewiß daß DU mir bleibſt wohl ge

D wogen.J.. 4Wieh nicht die Mariten an deren keine ſind zu nennen

Damtdu qaurun bed und daff
qh

mirw wver um enſon ern ie u richtigkeit,t

Vie Dein Dienen Vrghr errbieſcn biß aufdieſe greliden

Feit.n
4

GKeybeſtandiglſo willic Eavig Dandbar micherkennen.
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